








Privatschulen in Entwicklungsländern 

Bildungswesen zur Verfügung  steht, 
scheint es gerade in schwachen Staaten 
nicht erwartbar zu sein, dass sich diese 
Situation in absehbarer Zeit ändert. 

4. Probleme und Chancen 
Die Entwicklung hin zu privat finanzier-
ten Schulen mit geringem Schulgeld 
eröffnet  eine Reihe von Chancen, ist 
aber auch nicht unproblematisch. Diese 
Schulen ermöglichen einer Vielzahl von 
Kindern und Jugendlichen den Schul-
besuch, die sonst vermutlich nicht oder 
schlechter beschult würden. Das zwar 
nicht in absoluten Zahlen, aber im Hin-
blick auf  das familiäre  Gesamtbudget 
hohe finanzielle  Engagement der 
Eltern und Familien zeugt von großem 
Bildungswillen, der für  den Bildungs-
prozess hilfreich  sein mag, jedoch aber 
auch den Druck auf  das Bestehen der 
jährlichen Abschlussexamina erhöht. 
Die Gründung freier  oder konfessionel-
ler Schulträger erfordert  und fördert 
das Engagement der Zivilgesellschaft 
und führt  damit zur Inklusion von 
Bevölkerungsgruppen. Häufig  über-
nehmen solche Schulen weitere soziale 
Aufgaben,  wie etwa die Aids-Beratung 
oder die Verwaltung lokaler Mikrofi-
nanzinstitutionen. 

Diese Schulen stehen jedoch häufig 
vor einer Reihe von ernsten Problemen. 
Ihre schlechte und unsichere Finanzie-
rung führt  dazu, dass Lehrkräfte 
schlechter bezahlt werden als im Staats-
dienst und zudem auf  regelmäßige 
Gehaltszahlungen verzichten müssen. 
Die Pensionszahlungen erfolgen  häufig 
nicht oder nur sporadisch. Damit wer-
den potenziell schlechter ausgebildete 

Lehrkräfte  beschäftigt,  zudem ist die 
Lehrerfluktuation  sehr hoch. Die Qua-
lität dieser Schulen ist nicht immer 
zufrieden  stellend. Diese Schulen sind 
häufig  nicht in die staatliche Schulauf-
sicht integriert und nur wenige große 
Träger, wie zum Beispiel Kirchen, kön-
nen sich eine eigene Schulaufsicht  lei-
sten. Die Schulen sind häufig  in schwa-
chen Strukturen verwaltet, so dass Kor-
ruption, Schulden und eine unregelmä-
ßige Bezahlung des Personals die Folge 
sind. Zudem ist es angesichts des Man-
gels an qualifizierten  Lehrkräften  häu-
fig  schwierig, genügend Lehrer zu fin-
den. Nur wenige Träger können sich die 
Ausbildung eigener Lehrkräfte  leisten 
bzw. finden  eine Organisation der Ent-
wicklungszusammenarbeit, die sie bei 
dieser Arbeit unterstützt. So bleibt die 
Qualität dieser Schulen häufig  hinter 
den Erwartungen zurück. Angesichts 
des hohen Investments von Trägern und 
Eltern ist dieses eine Besorgnis erre-
gende Entwicklung. 
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Die Grundschule „La découverte" in Rwamagana/Rwanda ist eine Privatschule mit geringem Schulgeld in Trägerschaft  der örtlichen Pfingst-
Gemeinde (Foto: Susanne Krogull) 
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